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Einleitung

Das systematisch-quantitative Studium des Balaton-Planktons nahm 
im Jahre 1933 seinen Anfang. Die seitdem bekannt gewordenen literarischen 
Angaben ermöglichten es, die im offenen Wasser des Sees eingetretenen Ver­
änderungen fortlaufend zu verfolgen. Die zusammen fassende Studie von 
S e b e s t y é n  (1953) analysiert eingehend 1— im Wege über die Strukturänderun­
gen der Planktongemeinschaft —) die im Wasser des Balaton sich abspielenden 
Vorgänge. Im Zusammenhang mit dem Platzgreifen des Cyclops ricinus U l j a n . 
wird erwähnt, dass es sich . . . »zur möglichen Klärung der Cyclops-Frage 
lohnen würde, auch noch die Sammlungen der zwanziger Jahre durchzusehen, 
umsomehr, als aus den, zu Beginn der dreissiger Jahre in den Gewässern von 
Tihany regelmässig aufgezeichneten C. tenuicornis C l a u s  im Laufe der späteren 
Sammlungen kein Exemplar vorgefunden wurde (p. 73).«

Aus diesem Grunde waren wir der Meinung, dass eine ausführliche Auf­
arbeitung des durch Professor Dr. H a n k ó  im Jahre 1925 eingesammelten 
Materials wertvolle Angaben nicht bloss zur Lösung der Balatoner »Cyclops- 
Frage«, sondern auch zur Klärung der im offenen Wasser des Balatonsees 
sich abspielenden Vorgänge liefern könnte.

Material und Methodik

Bezüglich der Umstände, unter welchen die betreffenden Sammlungen 
erfolgten, liegen (— unseres Wissens wenigstens —) keine »Einsammlungs- 
Tagebücher« vor, also konnten wir uns nur auf die Aufschriften der einzelnen 
Proben-Muster stützen. Auf Grund dieser kennen wir nur die folgenden Daten:

1. Datum der Sammlung,
2. Ort der Sammlung (offenes Wasser, Laichkraut-, Binsen-, schlammi­

ges Gewässer.)
3. bei 13 Sammlungen Stunde bzw. Tageszeit der Sammlung,
4. in einigen Fällen besondere Umstände (stürmisches Wetter, u. s. w.). 
Über die Art und Weise der Materialbeschaffung konnten wir uns auch

nur anhand einer alten Aufweichung ( E n t z  1927, V a r g a  1932) orientieren. 
Wahrscheinlich ist es, dass sie mittels eines Planktormetzes System H e n s e n  
No 20 (Lochweite d^O'05 mm) und von einem Boot aus durchgeführt wur­
den. Trotz der langjährigen Aufbewahrung ist das Crustaceen-Material in 
gutem Zustande.
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Wir haben die Netzproben — nebst einer vollständigen Durchsicht 
— nach einer relativ — quantitativen Methode (Se b e s t y é n  1953 p. 70) auf 
folgende Art aufgearbeitet: nach der Schüttelung der Proben entnahmen wir 
jedes mal mittels einer Pipette mit weiter Öffnung soviel Material und brachten 
dasselbe auf solche Weise in die Zählerschale (siehe deren Masse und Form 
bei E n t z — K o t t á s z —S e b e s t y é n  1937, p. 6—8.), dass die einzelnen Exemplare 
darin einander nicht überdeckten. Noch vor dem zählen drückten wir die auf 
der Wasserhaut befindlichen Krebse mittels einer feinen Nadel unter den 
Wasserspiegel. Unter einem binokularen Mikroskop wurden die Krebse bei 
35-facher Vergrösserung gezählt. Mit Rücksicht darauf, dass es sich nur um 
Netzproben handelte, (— in vielen Fällen war auch die Tageszeit der Samm­
lung nicht angegeben —) erschien es überflüssig eine grössere Genauig­
keit anzustreben.

Die Copepoden wurden vom З.-ten Copepoden-Stadium an (4 Schwimm- 
fuss-Paare mehr- od.- weniger ausgebildet) gezählt, die übrigen (Nauplius 
1,2. cop. sd.) nur geschätzt, und wie folgt, klassifiziert:

к -w e n ig  (1 — 10 S tü c k )  K ö - m i t t e l  (1 0 — 100 S t.)
s -v ie l (1 0 0 — 5 0 0  S t .)  t - m a s s e n h a f t  (500  u n d  d a r ü b e r )

Bei den Cladoceren wurden die Altersunterschiede nicht berücksichtigt. 
Wir zählten die Exemplare je nach dem Reichtum des Materials von 400—900 
Stück ab. In einigen Fällen war das Crustaceen Material derartig arm, dass die 
Menge der gezählten Exemplare »nicht einmal 50 erreichte«. Solche Angaben 
haben wir bei der prozentuellen Bewertung der Arten-Zusammensetzung nicht 
berücksichtigt und haben sie auch in sonstiger Beziehungen mit Vorsicht 
behandelt.

Systematische Übersicht der Krebse und Angaben 
über das Vorkommen einiger Arten

In den Proben fanden wir 13 Cladoceren-, 2 Ostracoden- (+1 Ostracoda 
sp.), 12 Copepoden- und 1 Brachvura-Art (und Var.), und zwar: Cladoceren

1. Sida crystallina O. F. Müller
2. Diaphonosoma brachyurum Liévin
3. Daphnia hyalina var. lacustris G. 0, Sars
4. Daphnia hyalina var. galatea G. 0. Sars
5. Daphnia cucullata f. kahlbergiensis Schödler
6. Bosmina longirostris f. pellucida Stingelin
7. Iliocryptus sordidus L iév in
8. Eurycerus lammellatus 0 . F. Müller
9. Acroperus harpae Baird

10. Alona redangula G. 0. Sars
11. Alona quadrangularis 0. F. Müller
12. Leydigia acanthocercoides F ischer
13. Leptodora kindtii F ocke

Ostracoda
14. Ilyocypris brady G. 0 . Sars
15. Darwinula stevensoni (Brady e t R obertson)

Ostracoda sp. juv. (nicht Ilyocypris und Darwinula)
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Copepoda
16. Eudiaptomus gracilis (G. О. Sars)
17. Macrocyclops albidus (Ju r in e )
18. Eucydops (s. str.) serrulatus (F isch .)
19. Paracyclops fimbriatus (F isc h .)
20. Cyclops vicinus U l ja n .
21 . Acanthocyclops viridis (J u r .)
22. Microcydops bicolor G. 0. Sars
23. Mesocyclops (s. str.) leuclcarti (Claus)
24. Ergasilus sieboldi N ordmann
25. Edinosoma abrau (Kritschagin)
26. Nitocrella hibernica (Brady)
27. Nannopus palustris B rady

Brachiura
28. Argulus foliaceus L in n é
ad 3—4. Daphnia hyalina L eydig  war hinsichtlich ihres Vorkommens 

im Balaton nicht geklärt. Nach unseren Untersuchungen kamen sie recht spora­
disch vor; Ende Mai und zu Anfang Juni (Tabelle 1. No 2, 8) erschienen die 
ovalen, später (No 18, 27, 42) die spitzköpfigen Exemplare. Hinsichtlich 
ihrer Form, Körpergrösse, besonders hinsichtlich der Struktur des Kopfes 
(z. B. Lage der Antenne) wichen sie scharf von D. cucullata f. kahlbergiensis 
(Abb. 1 ) ab. Mit dem an dieser Art reicheren Material unserer Exemplare 

verglichen, gelang es uns nachzuweisen, dass es sich um zwei Varietäten von 
D. hyalina (lacustris G. 0. Sars, galatea G. O. Sars) handelt. Über diese Frage 
wollen wir in einer anderen Arbeit eingehender berichten (Ponyi, 
1965.).

ad. 6. Bosmina longirostris F. Pellucida St in g elin . In den Proben fand 
sich nur diese Form. Kennzeichen: I. Antenne lang, stark gebogen, Mucro lang 
(Abb. 2.). Diese Form war im Balaton unbekannt; E ntz—K ottász—Seb e s­

tyén  (1937) erwähnen die f. cornuta J u r .
ad. 17. Macrocyclops albidus (Ju r .) fanden wir im Plankton des offenen 

Wassers nicht vor. Kam bloss bei einer einzigen Gelegenheit (1 Stück) aus einer 
Binsen-Gewässer-Probe vor. Diese Form gehört nicht zur Planktongemein­
schaft. Ist ein charakteristischer Einwohner der Macrovegetation des Ufer­
gürtels (Ponyi 1962, p. 137.)

ad. 20. Cyclops vicinus U lj. fanden wir nur bei einer einzigen Gelegen­
heit im Plankton (1 Stück). Sein Vorkommen in grösseren Mengen in den 
50-er Jahren ist eine Neuerscheinung (Sebestyén  1953-a).

ad. 27. Nannopus palustris Br a d y ; nach einem Sturm wurden im offe­
nen Wasser mehrere Exemplare gesammelt. Wurde erstmals im interstitiellen 
Wasser des Balatonufers nachgewiesen (Ponyi 1960). Auf Grund der Angaben 
kann angenommen werden, dass es ein charakteristischer Repräsentant der 
Schlammfauna des Sees ist. Dies wird durch die Tatsache erhärtet, dass wir 
auch aus den durch B. E ntz gesammelten Schlammproben mehrere Exemplare 
bestimmt haben (Nordostbecken, E ntz, B. 1962—63 in litt.). Sein Vorkommen 
im Balaton scheint an gewisse ökologische Bedingungen gebunden zu sein, 
da die Art z. B. bei der Schlammuntersuchung der Bucht von Keszthely nicht 
gefunden worden ist (En tz—P o n y i—T amás 1963).
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Abb. 1. a =  D aphn ia  hya lina  v a r. lacustris Sabs (V I. 9.) 2; b =  I) , hya lina  v a r. galeata 
Sabs (V II. 17), $; c =  D . cucullata  f. kahlbergiensis Sch ö d leb  (V II. 2.) $

1. ábra. a =  D aphnia  hya lina  v a r. lacustris Sabs (VI. 9.), $; b — D . hya lina  v a r . galeata 
Sabs (V II. 17.), $; c = D . cucullata  f. kahlbergiensis Sch ö d leb  (V II. 2.), $

Charakteristik der Proben und Zusammensetzung 
des Crustaceen-Planktons (Vgl. Tabelle 1)

N o. 1. 22. V. 18*. M olo-Ende, O berflächenp lank ton .
D ie P ro b en  b esteh en  zu  fa s t 100% au s jungen  E xem p la ren  von  M esocyclops 

leuckarti ; ke in  einziges gesch lech tstre ifes E x em p la r fand  sich v o r. A usserdem  k am  je  1 
E x a m p la r  d e r folgenden A rten  vor: B osm ina  longirostris f .  pellucida, D iaphanosom a bra- 
chyurum  und  E udiap tom us gracilis ju v . E xem plare .

N o . 2. 25. V. P la n k to n  v o r dem  Molo. N ach  e iner südw estlichen , 4-tägigen, b is 
zum  Seegrund gehenden  W ellenbew egung.

P rozen tue lle  V erte ilung  w ar folgend:
E udiap tom us gracilis — 35, B osm ina  longirostris f . pellucida  — 30, E ucyclops serrulatus — 
20, M esocyclops leuckarti — 14, D iaphanosom a brachyurum  u n d  D aphn ia  cucullata f. 
kahlbergiensis —• 1% . R e c h t sporad isch  kam en  noch vor: D aphn ia  hya lina  v a r. lacustris 
u n d  N a n n o p u s pa lustris. I n  d e r P ro b e  ergab  sich den  U m stän d en  d e r Sam m lung e n t­
sp re c h e n d  viel fein  pu lverisie rtes M ateria l (hauptsech lich  D e tritu s) . U n te r  den  Copepoden 
fa n d e n  w ir die m e isten  geschlechtsreifen  E x em p lare  bei d e r A rt Eucyclops serrulatus.

N o . 3. 28. V . P la n k to n  v o r dem  Molo.
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a

Abb. 2. B osm ina  longirostris f. pellucida  St in g e l i n . $ a  =  H ab itu s -B ild ; b — P o s t­
abdom en

2. ábra. B osm ina  longirostris f. pellucida  S t i n g e l i n  $?; a =  h a b itu s  k ép ; b — p o s tab d o ­
m en

D ie P ro b e  b es teh t zu  fa s t 100% au s  B osm ina  longirostris / .  pellucida. I n  grossen 
M engen kam en  gesehlech tsreife  e ie rtragende  W eibchen  vor. M esocycl p s  leuckarti und  
E udiap tom us gracilis w aren  m it w eniger als 1% v e rtre te n . 1 S tück  O stracoda sp. ju v . 
k am  auch  zum  V orschein.

N o . 4. 29. V. Schlam m  im  L an d u n g sp la tz .
In  d e r grossen M asse des au s re inem  D e tr i tu s  geb ilde ten  M ateria ls fan d en  w ir 

nach steh en d  an g e fü h rte  K rebse:
D iaphanosom a brachyurum  ................................. 2 S tücke
В  osmina longiros'ris f . pellucida  .....................  1 S tück
Iliocryp tu s s irdidus ............................................... 1 „
N itocrella  hibernica  ............................................... 1 „
D arw inula  stevensoni ............................................  1 „

D ie P ro b e  e n th ä l t  auch  reichlich  C ladoceren-, O stracoden- u. s. w .-D e tritu s . A us diesen 
b estim m ten  w ir die folgenden: В  sm ina  sp ., A lona  sp ., in grossen M engen Candona-sp. 
Schalen, Lim nocyhtere  sp ., C ypria  <phtalm ica  ( J u r .) ,I ly ccyp r is  bradyi G. O .S a r s , E u cyp ris  
sp ., A m ph ipoda (?) F uss-B ruchstücke .

N o . 5. 29. V. P la n k to n  des offenen W assers.
Zu 98%  В  ism ina l ongirostris f . pellucida ; zu 2%  M esocycl'ps leuckarti. Sporadisch  

kam en noch vor: D iaphancsrm a brachyurum , D aphn ia  cucullata j .  kahlbergiensis, 
Leptodora k in d tii. 1 S tück  N itocrella hibernica.

10 Tihanyi Évkönyv
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N o . в. 29. У . P la n k to n  des offenen W assers.
Z u 99%  B osm ina  longirostris f .  pellucida. Viele geschlechtsreife W eibchen . Z u  

1%  M esocyclops leuckarti, zum eist ju v .-E x em p la re . E s  kam en  noch  vo r: Eudiaptom us- 
gracilis, Leptodora k in d tii, D aphn ia  cucullata f .  kahlbergiensis, D iaphanosom a brachyurum.*

N o . 7. 29. У. P la n k to n  des offenen W assers. D ie V erhältn isse  en tsp rechen  vo ll­
kom m en  denen  d e r  P ro b e  N o. 6.

N o . 8. 9. V I. P la n k to n  des offenen W assers.
B e s te h t zu  fa s t 100%  aus M esocyclops leuckarti. E s  fin d en  sich noch: B osm ina  

longirostris f .  pellucida. D iaphanosom a brachyurum , D aphn ia  cucullata f .  kahlbergiensis, 
D aphn ia  hya lina  v a r. lacustris, Leptodora k in d tii, E ud iap tom us gracilis. Z u berm erken  
is t, dass in  d ieser P ro b e  B osm ina  zum  le tz ten  M ale erschein t.

N o . 9. 15. V I. P la n k to n  des offenen W assers.
D er vorherigen  P ro b e  äh n lich  f in d e t sich  in  dom in ierender M ehrheit M esocyclops 

leuckarti (zu 95% ). D aneben  zu  einigen % -en  E ud iap tom us gracilis. E s  kom m en  w eite rs 
noch  v o r: D iaphanosom a brachyurum , D aphn ia  cucullata f .  kahlbergiensis, Leptodora k in d tii .

N o . 10. 19. V I. P la n k to n  des offenen W assers.
E s  fanden  sich folgende C rustaceen-G em einschaften :

D iaphanosom a brachyurum  .......................... zu  36%
M esocyclops leuckarti .....................................  zu  32%
E udiap tom us gracilis ...................................  zu  17%
D aphn ia  cucullata f .  ka h lberg iensis ............ zu  15%

Spärlich  kam en  d aneben  v o r: S id a  crystallina, Acroperus harpae, Leptodora k in d tii.
N o . 12. 22. V I. P la n k to n  v om  offenen W asser zw ischen L a ic h k ra u t — B estän d en . 
B e s te h t zu  98 %  aus E u d ia p to m u s gracilis. M esocyclops leuckarti k o m m t b lo ss  

zu 1 %  vor. U n te r  1 %  fin d en  sich noch: D iaphanosom a brachyurum , D aphn ia  cucullata 
f. kahlbergiensis, Leptodora k in d tii .

E ud iap tom us gracilis ................................. zu  50%
M esocyclops leuckarti ..............................  zu  46%
D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis . . . zu  3%
D iaphanosom a brachyurum  .....................  zu  1%

S porad isch  kom m en noch  vo r: S id a  crystallina, Leptodora k in d tii, E rgasilus sieboldi. 
Im  L aufe  der U n te rsu ch u n g  fan d en  w ir bloss in  d ieser P ro b e  1 S tück  Cyclops v icinus  ( ! ) . 

N o . 13. 26. V I. O ffenes W asser, bei stü rm ischem  W e tte r .
Im  V erh ä ltn is  zu r vo rhergenden  P ro b e  fanden  sich die A rte n  n u r  in  geringer In d i­

v iduenzah l. V iele D e tritu s te ilch en , O stracoda-Sehalen  u n d  D ia tom a-G ehäusen . D ie  
p rozen tuelle  V erte ilung  g e s ta lte te  sich folgenderm assen:

E udiap tom us gracilis ..............................  zu 52.5%
M esocyclops leuckarti ................................. zu  40.0%
D iaphanosom a brachyurum  .....................  zu  6.0%
D aphnia  cucullata  f. kahlbergiensis . . . .  zu  2.0%
Leptodora k in d tii  ........................................ zu  0 .5%

N o . 14. 27. V I. Offenes W asser-P lan k to n .
In  d e r P ro b e  b iogene K a lk stü ck ch en . E s  is t w ahrschein lich , dass d as N e tz  auch  

d u rch  ein geringes S tü ck  von  L a ich k rau tb e s tän d en  gezogen w urde . U n te r  den  E xem p la ren  
von  M esocyclops leuckarti sind viele junge T iere , Zahlreiche N aup liu s-L arven ; auch  D ip - 
te ren -L a rv en  fan d en  sich. Z usam m ensetzung  des C ru staceen -P lank tons:

M esocyclops leuckarti ............................  51%
E udiap tom us gracilis .......................... 48%
D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis 1,6%
D iaphanosom a brachyurum  ................. 0 ,5%

S porad isch  kam en  noch  vor: S id a  crystallina, Leptodora k in d tii, A croperus harpae. 
N o . 15. 28. V I. O ffenes W asser-P lank ton .

Kommt in der Probe »Es kamen noch vor«, gelangte jedoch nicht in das Präparat (siehe Tabelle 1.)
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W enig  N auplius, V erhä ltn ism ässung  viele C opepod itlarven . I n  d en  P ro b en  m assen ­
h a f t  C opepoden.

E udiap tom us gracilis ...................................  69%
M esocyclops le u c k a r t i ...................................  28%
D iaphanosom a brachyurum  .......................  3%

Leptodora k in d tii kam en  spärlich  vor.
N o. 16. 28. V I. O ffenes W asser-P lank ton .
M assenhaft gesehlechtsreife E ud iap tom us  dagegen  n u r  w enige M esocyclops. 

Viele N auplius- L arven .

E udiap tom us gracilis ...................................  68%
M esocyclops leuckarti ...................................  29%
D iaphanosom a brachyurum  .......................  3%

N o . 17. 1. V II. O ffenes W asser-P lan k to n .
I n  d e r P ro b e  v iel b iogener K a lk  (L a ich k räu te r? ). A uch  G hironomus, sonstige 

W asserin sek ten -L arven  u n d  O stracoda-Schalen  kom m en  vor. U n te r  den  K rebsen  finden  
sich w enige gesehlechtsreife u n d  e ie rtragende  E x em p lare .

E udiap tom us gracilis ...................................  41%
M esocyclops le u c k a r t i ...................................  43%
D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis . . .  7%
D iaphanosom a brachyurum  .......................  3%

Sporadisch  kom m en noch vo r: Leptodora k in d tii, S id a  crystallina, A lona  rectangula (1 S tück) 
N o . 18. 2. V II. O ffenes W asser-P lan k to n .
D ie bedeu tende  M enge des M ateria ls  b e s te h t fa s t zu  100%  au s E udiap tom us  

gracilis. Sporadisch  finden  sich noch: D iaphanosom a brachyurum, D aphn ia  cucullata  f. 
kahlbergiensis, D aphn ia  hya lina  v a r. galeata, Leptodora k in d tii, M esocyclops leuckarti. 

N o . 19. 6. V II. O ffenes W asser-P lank ton .
D ie p rozen tuelle  V erte ilung  des C rustaceen -P lank tons s t im m t n ah ezu  m it  dem  

M ateria l d e r  vo rhergehenden  P ro b e  übere in . N eb s t 97%  von E udiap tom us gracilis k o m m t 
M esocyclops leuckarti zu  2%  vor. D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis, D iaphanosom a bra­
chyurum  u n d  Leptodora k in d tii  sind je  m it w eniger als 1%  v e rtre ten .

N o . 20. 7. V II. A us L a ich k rau tb es tän d en .

M esocyclops leuckarti ................................. 40%
E udiap tom us gracilis ...................................  32%
S id a  crystallina  ............................................. 20%
Acroperus harpae ..........................................  5%
A lo n a  q u a d ra n g u la r is ...................................  1-3%

U n te r  1%  finden  sich: D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis, D iaphanosom a brachyurum , 
Leptodora k in d tii . Sporadisch  kom m en v o r Ectinosom a abrau, N itocrella hibernica, A lo n a  
rectangula. I n  d e r P ro b e  sind  viele N aup liu s-L arven .

N o . 21. 8. V II. Offenes W asser-P lank ton .

E udiap tom us gracilis ...................................  91%
M esocyclops leuckarti ................................. 7%
D iaphanosom a brachyurum  .....................  1-6%

E s kom m en noch  vor: D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis, Leptodora k in d tii. 
N o . 22. 8. V II. A us B insen -B eständen  gesam m eltes P lan k to n .

S id a  crystallina  (viele geschl.-reife) 84%
A croperus harpae ..........................................  13%
Leptodora k i n d t i i ............................................. 2%
M esocyclops leuckarti ju v . E x em p lare  1%

Sporadisch  kom m en noch  v o r: E udiap tom us gracilis, D iaphanosom a brachyurum . U n te r  
säm tlichen  u n te rsu ch te n  P ro b en  fanden  w ir h ie r  1 S tü ck  M acrocyclops albidus ( =  C. 
tenuicornis 1).

10 *
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N o. 23. 8. V II. O berflächen -P lank ton , aus L a ich k rau t-B estän d en .
E n tsp rech en d  dem  O rt d e r S am m lung viel biogener K alk . I n  den  P ro b en  v e rh ä lt­

n ism ässig  w enig T ierexem plare .

M esocyclops leuckarti ................................. 39%
Acroperus harpae ..........................................  96%
S id a  crystallina  ............................................  25%
E udiap tom us gracilis ...................................  1%

E s kam en  in  der P ro b e  w eiterh in  vo r: D aphnia  cucullata  f. kahlbergiensis, D iaphanosom a  
brachyurum, Gandona sp.-Schalen.

N o. 24. 10. V II. Offenes W asser-P lank ton , aus 0,5 m  Tiefe.

E udiaptom us gracilis (zum  grossen P ro zen tsa tz  gesch lech tsreif) 69%
M esocycl p s  leuckarti ..........................................................................  20%
D iaphanosom a brachyurum  ..............................................................  1,5%
D aphn ia  cucullata f. ka h lberg iensis ...................................................  0 ,5%

Sporad isch  kam en  vor: S id a  crystallina, Leptodora k in d tii, A rgu lu s foliaceus (1 S tück). 
N o . 25. 12. V II. Offenes W asser-P lank ton .

M esocyclops leuckarti ................................. 52%
E udiap tom us gracilis ...................................  48%

S porad isch : D iaphanosom a brachyurum , D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis, Leptodora  
k in d tii.

D ie dom inierenden  A rte n  w erden  e tw a  zu  25%  aus geschlechtsreifen  und  e ie r tra ­
genden  E x em p laren  geb ildet, Viel A lgende tritu s.
* N o . 26. 15. V II. O ffenes W asser-P lank ton .

A bgesehen von  D aphnia  cucullata  f. kahlbergiensis b e s te h t fa s t das gesam te  M ate­
ria l au s geschlechtsreifen  E xem plaren .

E udiap tom us gracilis ...................................  75%
M esocycl p s  le u c k a r t i ...................................  24%
D iaphanosom a brachyurum  .....................  1%

Sporad isch  kom m en noch vo r: D aphnia  cucullata  f. kahlbergiensis, Leptodora kindtii-
N o . 27. 17. V II. 22—23h O ffenes W asser-P lank ton .
D ie P ro b e  is aussero rden tlich  reich an  C rustaceen -P lank ton . A uffallend is t es, dass 

d e r  D arm k an a l d e r C ladoceren un d  C opepoden fa s t ausnahm slos nah rungsgefü llt erschein t. 
M es cycl p s  v ir id is  is t h au p tsäch lich  d u rch  gescblechtsreife w eibliche, Acanthccycl-.ps 
v ir id is  dagegen durch  geschlechtsreife m änn liche  E xem p la re  v e rtre ten . V erhältn ism ässig  
zah lreiche H y d raca rin a . O stracoden-Schalen  u n d  D ip te ren -L arv en  kom m en au ch  in  der 
P ro b e  vor.

D om inierend is t E udiap tom us gracilis (zu 96% ). M esocycLps leuckarti is t bloss 
zu  4%  v e rtre ten . E s  kom m en noch  v o r: D iaphanosom a brachyurum, S id a  crystallina, 
D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis, D aphnia  hyalina  v a r. galeata, Leptodora k ind tii, 
A lm a  quadrangularis, Leyd ig ia  acanthocercoides, Acanthocyclops v irid is, Ectinosom a  
abrau, E rgasilus sieb l i i .

D ie Z usam m ensetzung  d e r P ro b e  w eist d a ra u f  h in , dass w äh rend  d e r Sam m lung  
auch  eine L a ich k rau t-In se l »gestreift« w urde.

N o . 28. 17. V II . O ffenes W asser-P lank ton .

E u d ia p t m us gracilis ...................................  85.5%
M es cycl p s  leuckarti ................................. 12,0%
D iaphanosom a b ra c h y u r u m ..........................  2,5%

S p o rad isch : D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis, E rgasilus sieboldi, A rgu lus foliaceus 
(1 S tück ). I n  d e r P ro b e  fin d en  sich m assen h aft N aup liu s-L arven .

N o . 29. 18. V II. O ffenes W asser-P lank ton .
U n te r  den  E x em p la ren  von  E udiap tom us gracilis sind viele ju v . E xem plare  

an zu tre ffen . A uch die w enig zah lreichen  M es cycl p s  leuckarti (1% ) sind  zum eist juvenile  
E x em p la re . D iaphanosom a brachyurum  (0 ,5% ) kom m en au ch  vor.
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N o .  30.  18. V II . 1 8 — 19h, O ffenes W asser-P lan k ton .
M assenhaft Ceratium. D as C rustaceen -P lan k to n  v e rhä ltn ism ässig  in  geringer In d i­

v iduenzahl. W enig  N aup lius , C opepodit u n d  ju v . E x em p lare . H y d raca rin en  kom m en
auch  vor.

E udiap tom us gracilis ...................................  80%
M esocyclops leuckarti ................................. 20%

Sporadisch  fand  sich auch  D ia p h a n o s o m a  b r a c h y u r u m .
N o . 31. 19. V II. zu  M ittag . O ffenes W asser-P lank ton .
V erhältn ism ässig  viel C e r a t iu m .  D as C ru staceen -P lan k to n  is t an  In d iv id u en zah l 

d e ra r tig  arm , dass die p ro zen tua le  Z usam m ensetzung  n ic h t b e s tim m t w erden k an n . 
N aup liu s-L arven  fehlen fa s t gänzlich . W ir fanden  31 S tück  E u d i a p t o m u s  g r a c i l i s  und- 
7 S tück  M e s o c y c lo p s  l e u c k a r t i .

N o . 32. 20. VTI. 19—20h. Offenes Wasser-Plankton.
S ehr viel C e r a t iu m .  D as K reb s-P lan k to n  b e s te h t fa s t zu 100%  aus N aup liu s-L arven . 

N ach  an n äh e rn d e r S chä tzung  b ild e ten  d ie N aup lien  von  E u d i a p t o m u s  g r a c i l i s  80 — 90% , 
die übrigen  10 — 20%  w aren  M e s o c y c lo p s  l e u c k a r t i .  D ie ab zäh lb a ren  E xem p la re  von  E u d i a ­
p to m u s  g r a c i l i s ,  M e s o c y c lo p s  l e u c k a r t i ,  fe rn er von D ia p h a n o s o m a  b r a c h y u r u m  u n d  L e p to d o r a  
k i n d t i i  w aren  in  d e ra r tig  geringer In d iv id u en zah l vo rhanden , dass ih re  prozen tuelle  
Z usam m ensetzung  n ic h t zu  bestim m en  w ar.

N o . 33. 20. VII. 19—20h. Offenes Wasser-Plankton.
Sozusagen ein »Gegenstück« d e r P ro b e  N o. 32. D ie V erhältn isse  sind  dieselben, 

e tw a  m it dem  einzigen U n tersch ied , dass neben  C e r a t iu m  auch  C y m a to p le u r a  K ieselalgen 
in  g rosser A nzah l an zu tre ffen  w aren . E in e  p rozen tuelle  B ew ertung  w a r n ic h t d u rc h ­
fü h rb ar.

N o . 34. 20. V II. 19 — 20h. Offenes W asser-P lan k to n .
In  ähn licher W eise, w ie bei P ro b en  N o. 32 — 33 b e s te h t das K reb sp lan k to n  nahezu  

zu 100% aus m assenhaften  N au p liu s  L arven . A uch h ie r finden  sich  die N aup lien  von
E u d i a p t o m u s  g r a c i l i s  zu 80 — 90% .

Sporadisch  finden  sich ausserdem : M e s o c y c lo p s  l e u c k a r t i ,  L e p to d o r a  k i n d t i i ,  D i a ­
p h a n o s o m a  b r a c h y u r u m , A c a n th o c y c lo p s  v i r i d i s  ju v ., P a r a c y c lo p s  f i m b r ia t u s  (2 S tück), 
E c t in o s o m a  a b r a u ,  H y d ra c a rin a  sp. (1 S tück). E s  fand  sich auch  1 E x em p la r von  M ic r o -  
c y c lo p s  b ic o lo r , w elche bloss in  dieser einzigen P ro b e  vo rkam . D ie H äu fig k e it ih res V or­
kom m ens w ar m itte ls  d e r angew and ten  M ethode n ic h t zu  bestim m en.

N o. 35. 21. V II. O ffenes W asser-P lank ton .
D iese P ro b e  s tim m t — hinsich tlich  ihres C h arak te rs  — m it den  P ro b en  N o. 32 — 34 

überein , sogar auch  bezüglich des N aup lius-V erhältn isses von E u d i a p t o m u s  zu M e s o ­
c y c lo p s .  N eb st den  sporad isch  vorkom m enden  ein igen geschlechtsreifen  E u d i a p t o m u s  
g r a c i l i s  und  M e s o c y c lo p s  le u c k a r t i  fanden  sich auch  S i d a  c r y s t a l l i n a  u n d  die A r t  A l o n a  
q u a d r a n g u la r is .  E in e  p rozen tuelle  B ew ertung  w ar n ic h t m öglich.

N o. 36. 21. V II. O ffenes W asser-P lank ton .
Ä hnlich , w ie bei den  vorhergehenden  P ro b en  w a r auch  h ie r d as m assen h afte  

V orkom m en von  C e r a t iu m  ch arak te ris tisch . N eb st den  zu fa s t 100%  vorkom m enden  
N aup lien  fanden  sich n u r  ju v . E xem p la re  von  E u d i a p t o m u s  g r a c i l i s  u n d  D i a p h a n o s o m a  
b r a c h y u r u m .  Schätzungsw eise is t das E u d i a p t o m u s - N au p liu s  un d  M e s o c y c lo p s -N aup lius - 
V erhä ltn is  e tw a  wie 8 : 2.

N o . 37. 23. V II. O ffenes W asser-P lank ton .
Die gesam te  M aterie  b e s te h t aus e iner d ich ten  M asse von  im  N aup liu s  -j- I —I I  

C opepodit-S tad ium  befind lichen  T ierchen. D as E u d i a p to m u s - M e s o c y c lo p s  V erh ä ltn is  is t 
u ngefäh r 7 : 3. N eb s t sporad isch  vo rkom m enden  E u d i a p t o m u s  g r a c i l i s  (geschleehtsreife 
E xem plare) fanden  sich auch  einige ju v . S i d a  und  D ia p h a n o s o m a  vor.

N o . 38. 24. V II. 11 — 12h. O ffenes W asser-P lank ton .
N aup liu s-L arven  fin d en  sich noch im m er in  grossen M assen. D ie Z usam m ensetzung  

des C rustaceen -P lank tons is t p rozen tue ll folgende:

E udiaptom us gracilis ........................................ 64%
Mesocyclops leuckarti (viel ju v . E x p l.)  . . . 35%  
D iaphanosom a brachyurum  ............................  1%

E s kam en  noch vor: D aphnia  cucullala  f. kahlbergiensis ju v ., Ectinosom a abrau  (1 S tück). 
D as E ud iap tom us-N aup lius : M esocyclops-N auplius-V erhältn is  is t n ahezu  dasselbe.
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N o . 39. 25. V II. O ffenes W asser-P lank ton .
N au p liu s-L arv en  in  grosser M enge. D as V e rh ä ltn is  d e r E udiap tom us : M esocyclops 

L a rv en  is t schätzungsw eise 6 : 4, sporad isch  m it  je  1 geschlechtsreifen  E x em p la r; m it 
d e r an g ew an d ten  M ethode n ic h t bestim m b ar.

N o . 40. 25. V II. Offenes W asser-P lank ton .
D ie V erhältn isse  stim m en  m it denen  d e r  vorhergehenden  P robe  vollkom m en 

überein .
N o . 41. 26. V II . O ffenes W asser-P lank ton .
W ie bei den  vorherigen  P ro b en  dom inieren  im  P la n k to n  C opepoda-N auplien  

(E u d ia p to m u s : M esocyclops = 6 : 4 ) .  D ie A nzah l d e r  zu r  V ornahm e d e r  A bzäh lung  
geeigneten  E xem p la re  re ic h t fü r  die B estim m ung  des p rozen tuellen  V erhältn isses n ich t 
aus. H äufigkeitsre ihenfo lge: M esocyclops leuckarti >  E udiap tom us gracilis >  D iaphano- 
som a brachyurum  >  S id a  crystallina.

N o . 42. 28. V H . Offenes W asser-P lank ton .
Viele Cymatopleura.

M esocyclops leuskarti (viele e ie rtragende  W eibchen) 91%
E udiap tom us gracilis ........................................ 8%
D iaphanosom a brachyurum  ............................  1%

S porad isch  kom m en noch v o r: D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis, D aphnia  hyalina  v a r. 
galeata, Leptodora Icindtii.

N o . 43. 28. V II . 11 — 12h. O ffenes W asser-P lank ton .
Geratium  is t  in  d ieser P ro b e  n u r  h in  u n d  w ieder anzu treffen . Cymatopleura  noch 

in  grossen M engen. Sehr w enig N aup liu s-L arven . C opepoden sind h au p tsäch lich  durch  
ju v . E xem p la re  v e rtre ten .

M esocyclops leuckarti ........................................ 10%
E ud iap tom us gracilis ........................................ 29%
D iaphanosom a brachyurum  ............................  1%

E s kom m en noch vo r: S id a  crystallina, D aphnia  cucullata  f. kahlbergiensis. 
N o . 44. 28. V II. Offenes W asser-P lank ton .
M assenhaft Cymatopleura  ( +  sonstige K ieselalgen)

M esocyclops leuckarti .......................................  19%
E udiap tom us gracilis .......................................  20%

zu  w eniger als 1%  kom m en vor: D iaphanosom a brachyurum , D aphnia  cucullata f. kahl­
bergiensis.

N o . 45. 2. V III . Offenes W asser-P lank ton .
R eich  an  K ieselalgen, w enig N aup lius-L arven .

D iaphanosom a brachyurum  ..........................  36%
E udiap tom us gracilis ........................................ 36%
M esocyclops leuckarti ........................................ 24%
D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis ............ 4%

Leptodora k in d tii  bloss sporad isch  vorkom m end.
N o . 46. 6. V i n .  16— 17h. Offenes W asser-P lank ton .
M enge a n  Ceratium  b e träch tlich . D ie M esocyclops p o p u la tio n  b e s te h t zum eist aus 

ju v en ilen  E xem plaren .

M esocyclops leuckarti ........................................ 50%
E udiap tom us g r a c i l is ..........................................  48%
D iaphanosom a brachyurum  ............................  2%

Sporad isch  D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis ju v .
N o . 47. 10. V III . O ffenes W asser-P lank ton .
I n  grossen M engen C eratium  u n d  D e tritu s . B iogener K a lk  (auch aus W asser m it 

L a ich k rau t-B estän d en ) b e träch tlich . I n  d e r  P ro b e  is t d as C rustaceen -P lank ton  re c h t 
spärlich  ärm lich  v e rtre te n , p rozen tuelle  Z usam m ensetzung  n ic h t zu  bestim m en . Folgende 
A rte n  kom m en  noch  vor: S id a  crystallina, D iaphanosom a brachyurum , E ud iap tom us  
gracilis, M esocyclops leuckarti.
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N o . 48. 14. V III . Offenes W asser-P lan k to n . 
V iel G eratium  D e tr i tu s  u n d  K ieselalgen.

E udiap tom us gracilis ........................................ 71%
M esocyclops leuckarti ........................................  28%
D iaphanosom a brachyurum  ...............................  1%

D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis se lten .
N o . 49. 16. V III . 11 — 12h. Offenes W asser-P lank ton .
G eratium  in  g rosser M enge. M esocyclops h au p tsäch lich  durch  juven ile  E x em p lare

v e rtre ten .
E udiap tom us gracilis ........................................ 75%
M esocyclops leuckarti .....................................  24%
D iaphanosom a brachyurum  ..........................  1%

S porad isch  k o m m t noch  v o r: D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis.
N o . 50. 16. V III . W asse rtem p e ra tu r: 21 C°. O ffenes W asser-P l. V iel Ceratium, 

N aup liu s feh lt. E udiap tom us, M esocyclops un d  D iaphanosom a  zum  grossen T eil durch  
ju v en ile  E xem p la re  v e rtre ten .

E udiap tom us gracilis ........................................ 80%
D iaphanosom a b ra c h y u r u m ............................  10%
M esocyclops leuckarti .....................................  9%
D aphn ia  cucullata  f. ka h lb erg ien sis ............ 1%

Selten  Leptodora k in d tii.
N o . 51. 18. V H I. 10h. Offenes W asser-P lank ton .
V iel K ieselalgen. E udiap tom us  E x am p la re  g rö ssten te ils  geschlech tsreif, Mesocyclops 

in  d e r H au p tsach e  d u rch  juven ile  E x em p la re  v e rtre ten .

M esocyclops leuckarti .....................................  39%
E udiap tom us gracilis 28%
D iaphanosom a brachyurum  ............................  17%
D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis ............ 16%

E s  kom m en  vo r: Leptodora k in d tii.
N o . 52. 20. V III . Offenes W asser-P lank ton .
C eratium  t r i t t  in  d e r  P ro b e  m assen h aft vo r. D as C ru staceen -P lan k to n  is t  seh r 

a rm , fü r  die B estim m ung  e iner p rozen tuellen  Z usam m ensetzung  n ic h t geeignet. H ä u fig ­
k e it des V orkom m ens folgend: M esocyclops leuckarti >  E ud iap tom us gracilis >  D ia p h a ­
nosoma brachyurum  und  D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis >  S id a  crystallina.

N o . 53. 24. V III . 19h. O ffenes W asser-P lan k to n .
V iel G eratium. C opepoden g rössten te ils  d u rch  juvenile  E x em p la re  v e rtre ten .

M esocyclops leuckarti ........................................ 71%
E ud iap tom us gracilis ........................................ 27%
D iaphanosom a brachyurum  ............................  1%
D aphn ia  cucullata  f. kahlbergiensis ............ 1 %

E s kom m en  noch  v o r: Leptodora k in d tii, Ectinosom a abrau.

HäufigkeitsVerhältnisse des Vorkommens der Arten 
im Crustaceen-Plankton und Veränderung dieses Verhältnisses 

in den Monaten Mai—August

Die Veränderung im Verhältnis der einzelnen Arten zueinander im Laufe 
der untersuchten Zeitperiode (— die Daten der Tabelle I. —) sind in Abb. 3. 
in Prozenten dargestellt. Die Abbildung zeigt den Wechsel bloss annähernd, da 
es sich ja um einen Vergleich von Daten handelt, deren Sammlungsumstände 
(Sammlung bei Tag oder Abend, ruhiges oder stürmisches Wetter, u. s. w.)
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nur teilweise geklärt sind. Die bloss ein einziges Mal vorkommende Arten sind 
nicht aufgenommen, selbst dann nicht, wenn diese in der Probe zu einem 
grosseren Prozentsatz erschienen sind (z. B. №. 2., Ettcyclops serrvlatvs.). Die 
»Verbindung« der die %-e markierenden Punkte und die dadurch dargestellte 
Entstehung der die Häufigkeit anzeigenden »Gebiete« ist auch mehr od. weniger 
willkürlich. Dessenungeachtet haben wir sie so dargestellt, um ein annäherndes 
Bild über die Tendenz der Veränderungen zu gewinnen und ferner, um sie mit 
den Ergebnissen der später gesammelten Proben vergleichen zu können. Für 
die Bewertbarkeit der erhalteneu Daten spricht die Tatsache, dass die »Proben-

E udioptom us

x I oraci/is

9 75 1922 26281 6810121517 24 28\2  6 1476/8 24
100%

W. vm
Abb. 3. W echsel d e r p rozen tuellen  Z usam m ensetzung  des C rustaceen -P lank tons in  d e r  
u n te rsu c h te n  Z eitperiode. A n  d e r  A bszisse die M onate  un d  T age, an  den  O rd in a ten  links 
E udiaptom us, rech ts  M esocyclops leuckarti, zw ischen beiden  sind d ie C ladoceren darges te llt. 
W eisse F läche  =  E udiap tom us ; S enkrech te  S trigu lierung  =  M esocyclrps ; G itter- 

s trigu lie rung  =  B osm ina  ; Schw arze S trigu lierung  =  die sonstigen  C ladoceren
3. ábra. C rustacea  p la n k to n  % -os összetéte lének  v á lto zása  a  v izsgált időszakban . Az a b ­
szcisszán a  hónapok  és napok , az o rd in á ták o n  balró l az E udiap tom us, jobb ró l a  M eso­
cyclops leuckarti, a  k e ttő  k ö zö tt a  C ladocerák v an n ak  fe ltü n te tv e . F eh ér m ező =  E udiap to ­
m us ; függőleges vonalozás =  M esocyclops ; rácsos vonalozás =  B osm ina  ; fekete

vonalozás =  a  tö b b i C ladocera
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paare«* — entsprechend den Sammlungsumständen — mit guter Annäherung 
übereinstimmen.

Vor allem ist festzustellen, dass das Crustaceen-Plankton — ausgenom­
men im Monat Mai — im Wesentlichen aus Copepoden (Mesocyclops leuckarti, 
Eudiaptomus gracilis) besteht. Recht interessant ist die Periode zu Ende Mai, 
da diese durch ein fast ausschliessliches Vorkommen von Bosmina longirostris 
f. pellucida charakterisiert wird. Am 22. Mai kamen in der Probe bloss einige 
Exemplare zum Vorschein, am 25. Mai bildet sie 30% des Crustaceen-Planktons 
und zu Ende des Monates gelangen sie zur Alleinherrschaft. Im nächsten 
Monatsbeginn fanden sich wieder nur einige Exemplare in der Probe und trafen 
wir als 15. Juni trotz sorgfältigster Untersuchung kein einziges Exemplar mehr 
an. (Tabelle 1., Nr. 1—8). Die Cladoceren sind in den zu einem späteren Zeit­
punkt eingesammelten Proben durch Diaphanosoma brachyurum und Daphnia 
cucullata f. kalhbergiensis vertreten. Im Allgemeinen kommt erstere häufiger 
vor. Auffallend ist es, dass D. hyalina äusserst spärlich vorkommt, wogegen sie 
laut den Angaben der Literatur in anderen Seen recht gewöhnlich ist. So ist 
das Genus Daphnia fast zu 100% durch D. cucullata f. kahlbergiensis vertre­
ten. Im Falle von Eudiaptomus scheint es, dass die Population zu zwei Ge­
legenheiten anwächst, einmal im Juli und das zweite Mal Mitte August.

Die im Plankton gefundenen pelagischen Krebse sind durch Laichkraut - 
bzw. Makrovegetations-Bewohner (7 Arten), Scblammbewohner (5 Arten), 
und die eine parasitäre Lebensweise führenden Formen (2 Arten) vertreten 
(siehe Tabelle I.). Am häufigsten ist Sida crystallina (in 13 Proben), danach 
Ectinosoma abrau und Ergasilus sieboldi (in je 4 Proben,) schliesslich Acroperus 
harpae und Acanthocyclops viridis (in je 3 Proben) anzutreffen. Nach stürmi­
schem Wetter ist das Erscheinen des schlammbewohnenden Nannopus im 
Plankton bemerkenswert.

Im Weiteren versuchen wir, unsere Ergebnisse (qualitative Unterschiede, 
relatives %-uelles Vorkommen) mit den Daten später gesammelter Proben zu 
vergleichen. Zu einem Vergleich können selbstverständlich bloss solche Daten 
herangezogen werden, deren Sammelmethoden (Netzfilter) mit der unserigen 
nahezu gleich sind. Leider wurden Netzfilter-Proben von den Planktonkrebsen 
des Balaton serienweise, — von den neuesten Zeiten abgesehen (Se b e s t y é n  
1960—1964) — bloss aus dem Nordostbecken des Sees gesammelt, während 
das jetzt bearbeitete, von H ankó gesammelte Material aus dem mittleren Teil 
des Südwestlichen Beckens stammen. Es ergibt sich demnach die Frage, ob wir 
die Ergebnisse der Sammelproben aus dem Jahre 1925 — mit Rücksicht auf 
die anzunehmende horizontale Verbreitung der Planktonkrebse — mit den 
späteren, jedoch aus dem anderen Seebecken herstammenden Sammelergeb­
nissen vergleichen können und wenn ja, welche Überlegungen dies gestatten 
würden.

Mit der horizontalen Verbreitung des Crustaceen-Planktons im Balaton 
hat sich S e b e s t y é n  (1960, 1964) befasst. Sie wies darauf hin, dass im See der­
artige Gegebenheiten vorhanden seien, die von vornherein eine horizontale 
Verbreitung des Planktons begünstigen (Form des Seebettes, mächtiger 
Wasserspiegel, Einmündung des Zala-flusses, Abfluss durch den Sió-Kanal, 
u. s. w.).

* »Probenpaare« =  an gleichen T agen u n d  gleichen Sam m elstellen  en tnom m ene 
P roben .
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Doch bestehen auch gewisse Faktoren, welche diese Gliederung ausglei- 
chen (jahreszeitliches Klima, kulturelle Einwirkungen u.s. w.)

Bei einem Vergleich interessiert es uns, wie sich die Populationsdichten- 
Verhältnisse im offenen Wasser bei Tihany (— Nordost-Becken —) und vor 
Révfülöp (Südwest-Becken) gestalten, und ob die sich aus der horizontalen 
Verbreitung ergebenden Verschiedenheiten berücksichtigt werden müssen. 
Sebestyén (1960) stellte bei ihrer Untersuchung der horizontalen Verbreitung 
der Planktonkrebse des Nordost-Beckens in Bezug auf die Jahre 1955—56 fest, 
dass die Werte der Sektion Örvényes-Balatonföldvár des Südwest-Beckens 
(Cladocera, Diaptomus gracilis, Cyclopida, Crustacea, Nauplius, Individuen­
zahl pro Liter) sich in die Wertschwankungen des nordöstlichen Seeteiles ein- 
fügen lassen (p. 122 -  123). Dies bedeutet, dass die Verhältnisse der Popula­
tionsdichte im offenen Wasser vor Tihany und jene des Crustaceen-Planktons 
am Ende der gegen die Halbinsel von Tihany zu gelegenen Teile des anderen 
Seebeckens sich einander mehr od. weniger gleichen.

Eine weitere Frage ist, wie weit — gegen die Bucht von Keszthely fort­
schreitend — die Populationsdichten der Plankton krebse des südwestlichen 
Beckens denen des nordöstlichen Beckens ähneln oder genauer ausgedrückt, 
ob die Verhältnisse der uns interessierenden Sektion Révfülöp—Balaton- 
boglár denen des nordöstlichen Beckens gleichen? Vergleichen wir einmal auf 
Grund der Daten von S e b e s t y é n  (1960) die (»F0«)-Angabe der soeben erwähn­
ten Sektion Örvényes-Balatonföldvár mit jener der (»I0«) Sektion Révfülöp— 
Balatonboglár (ebendort, Tabelle 3) ; es ergibt sich, dass die Individuenzahl 
pro Liter für Diaptomus gracilis und Cyclopida, an beiden Stellen, am selben 
Tage gesammelt, nahezu dieselben sind (F0 =  0,88; I 0 =  1,04; F 0 =  4,85; 
I 0 =  4,44). Im Falle der Cladoceren zeigt sich bereits ein grösserer Unterschied 
(F0 =  5,22; I 0 =  2,11); es fragt sich jedoch, ob dieser Unterschied sich aus 
der Tatsache der horizontalen Verbreitung erklären lässt, da zwischen den­
selben Punkten einige Meter entfernt von einander entnommenen Probenpaaren 
auch bedeutendere Unterschiede Vorkommen (ebendort z. B. Tabelle 6 ; 
Daphnia an Stelle Ax, 1958. 10. I.: 0,04; 0,02 e/lit; 1957. 10. IX.: 0,41; 0,97). 
Laut weiteren Daten (S e b e s t y é n  1960, Tabelle 3/b, c und 1964 Tabelle 1 9,4) 
lassen sich jenseits der Linie Szigliget—Balatonfenyves (von der Sektion Rév­
fülöp—Balatonboglár gegen die Bucht von Keszthely hin cca 15 km) in der 
Populationsdichte der Planktonkrebse wesentliche Wechsel feststellen.

Auf Grund der eben angeführten Daten ist zu ersehen, dass die Popula­
tionsdichten-Verhältnisse des Crustaceen-Planktons des offenen Wassers vor 
Tihany (-Nordost-Becken) und vor Révfülöp (-Südwest-Becken) nahezu über­
einstimmen und besteht demgemäss die Möglichkeit, die im Jahre 1925 vor 
Révfülöp und in 1948 vor Tihany aus dem offenen Wasser gesammelten Netz- 
filterproben-Ergebnisse mit den Daten von S e b e s t y é n  (1953. Tabelle 6) mit 
entsprechender Vorsicht zu vergleichen und die aufgetretenen Unterschiede 
auf Rechnung der inzwischen abgespielten Veränderungen schreiben zu 
können.

Unter Berücksichtigung des Obengesagten können wir Nachstehendes 
feststellen:

1. In den Monaten Mai—August des Jahres 1925 erscheint die relative 
Populationsdichte der Cladoceren im Vergleich zu jener der Copepoden bedeu­
tend geringer zu sein, als in den 50-er Jahren (vgl. S e b e s t y é n  1953, 
Fig. 2).
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2. Bosmina longirostris f. pellucida kam in der Frübjahrsperiode der 50-er
Jahre sporadisch vor (ebendort Tabelle 6; 1960, Fig. 6), in der Frühjahrs­
periode des Jahres 1925 lebte sie in grosser Individuenzahl (Bosmina-Yer- 
minderung?). Zu Beginn der 30-er Jahre fand sie sich im offenen Wasser- 
Plankton der Bucht von Keszthely reichlich vor (Sebestyén Olga: in litt.).

3. Die Populationsdichte von Daphnia hyalina ist im Anwachsen (vgl. 
Ponyi 1965).

4. Cyclops vicinus kam in 1925 in der untersuchten Zeitperiode (Mai— 
August) bloss sehr selten vor. Obgleich ihre Populationsdichte sich bekannter - 
massen im kalten Wasser entwickelt, fand sie sich laut späteren Angaben (in 
den 50-er Jahren) selbst im Mai bzw. auch noch zu Ende August in grösseren 
Mengen. Diese Tatsachen unterstreichen noch entschiedener die Ansicht 
Sebestyén’s (1953): » . . . sowohl aus quantitativen Daten als auch aus der 
Populationsdichte kann einstimmig festgestellt werden, dass Cyclops vicinus 
nach 10 — 12 Jahren an Verbreitung zunimmt« (p. 73).

5. Macrocyclops albidus ( — C. tenuicornis Claus) kommt im offenen 
Wasser-Plankton nicht vor. In der Arbeit von Entz—Kottász—Sebestyén 
(1937) — welche in erster Linie auf Angaben von Kottász aufgebaut ist, der 
auch die Bestimmung der Krebse durchgeführt hatte — scheint das häufige 
Vorkommen dieser Art wahrscheinlich Ergebnis einer irrigen Bestimmung 
zu sein.

Die in der Planktongemeinschaft eingetretenen Veränderungen (Anwach­
sen von C. vicinus und D. hyalina sowie Verminderung von Bosmina [?]) 
unterstützen jene Feststellung Sebestyén’s » . . . wonach der gegen Mitte 
der 40-er Jahre eingetretene Wechsel eine Steigerung der Eutrophie bedeute« 
(1953, p. 81.) und dass eine Veränderung in diesem Sinne — anscheinend — 
bereits seit der Mitte der 20-er Jahre verfolgt werden könne.

Zusammenfassung

Verfasser unternahm die Aufarbeitung eines Teiles der durch Professor 
Dr. Hankó im Jahre 1925 gesammelten Netzfilterproben mit der Zielsetzung, 
die Kenntnisse über die im offenen Wasser des Balatonsees eingetretenen 
Veränderungen mit neueren Angaben zu bereichern. Er bearbeitete und bewer­
tete 53 Proben aus der Zeitperiode Mai—August mittels einer relativ-quanti­
tativen Methode. Die in den Proben Vorgefundenen (28) Arten bzw. Varietä­
ten können in folgende Ordnungen eingereiht werden:

13 Cladoceren,
2 Ostracoden,

12 Copepoden,
1 Brachyura.

Die relative Populationsdichte der Cladoceren war im Vergleich zu jener 
der Copepoden, verglichen mit der gleichen Zeitperiode der 1950-er Jahre, 
wesentlich geringer. Bosmina longirostris f. pellucida Stingelin erschien in 
den Proben von Ende Mai als allein dominierend, während sie sich in den 
Jahren 1947—49 bloss sporadisch vorfand (Bosmina-Verminderung?). Daph­
nia galeate G. O. Sars scheint einen gegensätzlichen Fall darzustellen; während 
nämlich 1925 bloss einige Exemplare entdeckt wurden, ist das 1948 gesammelte
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Material bereits ziemlich reich an dieser Art. 1925 ist das Genus Daphnia 
nahezu ausschliesslich durch D. cucullata f. kahlbergiensis (Schödler) ver­
treten.

Das Crustaceen-Plankton wird in entscheidender Mehrheit von zwei 
Copepoden-Arten, von Eudiaptomus gracilis (G. 0. Sars) und Mesocyclops 
leuckarti (Claus) gebildet; es scheint, dass die Populationsdichte der ersteren 
Art zu zwei Gelegenheiten an wächst. Cyclops vicinus Uljan. fehlt fast gänzlich 
(aus den 53 Proben kam ein einziges Exemplar zum Vorschein), dagegen fand 
es sich in den 50-er Jahren in bedeutenden Mengen.

Der Wechsel im Crustaceen-Plankton von 1925 bis 1950 ist wahrschein­
lich auf allochtone Verunreinigungen des Sees zurückzuführen (vgl. S e b e s ­
t y é n  1953 , p .  8 1 .) .
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CRU STACEA  — PL A N K T O N T A N U L M Á N Y O K  A B A LA TO N O N  I .  R É SZ  
AZ 1925-B EN  R É V F Ü L Ö P  E L Ő T T  G Y Ú JT O T T  H Á L Ó S Z Ü R E D É K -M IN T Á K

VIZSGÁLATA

Összefoglalás
P o n y i Jenő

A szerző, P ro f. D r. H ankó  1925-ben g y ű jtö tt  h á ló szü redékm in tá inak  egy részét 
dolgozta  fel, azzal a  céllal, hogy  ú jab b  ad a to k k a l já ru ljo n  hozzá a  B a la to n  n y ílt v ízében 
lejátszódó változások  m egism eréséhez. A  m á ju s—au g u sz tu s h ó n ap o k  k ö zö tti időszak 
53 m in tá já t  re la tív -k v a n ti ta t ív  m ódszerrel v izsgá lta  és é rték e lte . A  m in tá k b a n  ta lá l t  
(28) faj, ill. v a rie ta s  a  következő  rendekbe  so ro lható :

13 C ladocera,
2 O stracoda,

12 Copepoda,
1 B rach y u ra .

A C ladocera-k re la tív  népsűrűsége a  C opepodakhoz v iszony ítva , az 1950-es évek  
hasonló időszakához képest, lényegesen alacsonyabb  vo lt. B csm in a  Izngirostris f. pellucida  
St in g e l in  a  m ájus-végi m in tá k b a n  egyedura lkodóan  je len tk eze tt, u g y an ak k o r 1947 — 49 
években  csak szó rványosan  ta lá ltá k  ( B osm ina  csökkenés?). A  D aphn ia  galeata G. O. Saks 
esetében  ez fo rd íto ttn a k  lá tsz ik , m íg 1925-ben n éh án y  p é ld án y  k e rü lt elő, add ig  az 1948- 
b an  g y ű jtö tt  an y ag  m á r  m eglehetősen gazdag  e fa jban . 1925-ben a  D aphn ia  genus-t 
sz in te  k izáró lag  a  D . cucullata  f. Icahlbergiensis (Sch ö d ler) képviseli.

A C ru stacea -p lan k to n t d ö n tő  többségben  k é t C opepoda fa j, az  E ud iap tem us  
gracilis (G. O. Saks) és a  M esccycl p s  leuckarti (Cla us) a lk o tja , az előbbi fa jn ak  úgy  lá tszik , 
hogy a  népessége ké tszer em elkedik . A  Gyei ps v ic inus  U l ja n . gyak o rla tilag  h iányzik  
(53 m in táb ó l 1 db  k e rü lt elő), az  50-es években  v iszon t je len tő s m ennyiségben  ta lá lh a tó .

A C ru stacea-p lan k to n b an  1925-től 1950-ig b ek ö v e tk e ze tt v á lto zás m inden  b izony ­
n y a l a  tó  külső  szennyeződésével függhe t össze (vö. Se b e s t y é n  1953, 81. o.).

ИЗУЧЕНИЕ РАКООБРАЗНЫХ ПЛАНКТОНОВ В БАЛАТОНЕ I.
ИССЛЕДОВАНИЕ ОБРАЗЦА ФИЛЬТРАТА САЧКА, СОБРАННОГО ПЕРЕД  

РЕВФЮЛЭП В 1925 ГОДУ

Й. Поньи

Автором была обработана часть образцов фильтрата сачка, собранных профес­
сором Ханко, с целю получения дальнейших данных по изменениям, разыгрывающимися 
в открытой воде Балатона. Было исследовано и оценено 53 образцов, собранных с мая по 
августу, относительно — количественным методом. Классы и подклассы обнаруженные 
в образцах, (число которых 28) относятся к следующим отрядам:

Cladocera — Ветвистоустые — 13 
Cladocera — Ракушковые — 2
Copepoda — Веслоногие — 12

Относительная плотность Cladocera по сравнению Copepoda была значительно 
ниже в образцах, чем в материале, собранном в этом же сезоне 1950 года. В образцах, 
собранных в конце мая, господствующим являлись Bosmina lon-riroslris f. pellucida 
stingelin а в 1947—49 годах обнаруживались только единично (снижение Bosmina?). 
В нахождении Daphnia galeata G. 0 . Sars наблюдается обратная картина, в 1925 году 
нашли только несколько эеземпляров а в 1948 году образец уже богат этим видом. В 
1925 году вид Daphnia был представлен почти исключительно с D. cucullata f. 
kahlbergiensis (Schödler).

Ракообразный планктон состоит главным образом из двух Copepoda: Eudi' ptomus 
gracilis (G. О. Sars) и Mesocyclops leuckarti (Claus) численность первого вида увеличивается 
во два раза. Cyclops vicinus Uljan. практически отсутствует (в 53 образцах нашли 
только 1-ого экземпляра) а в 1950-ых годах обнаруживается уже в большом количестве.

Изучение ракообразных планктонов, наступающее с 1925 по 1950 годам по всей 
веорятности связано внешним погрязнением озера (см. Sebestyén, 1953. стр. 81.).
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sz ítm énybe nem  k e rü lt bele 
=  azonos n ap  és g y ű jté si he ly  

(m in tap á ro k  ?)
=  kevés (1 — 10 db  pl.)
=  közepes (10 —100 db  pl.)
=  sok (100 — 500 db  pl.)
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u tá n

3. V . 28. к 3 1 706 O s(+ ) 710
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víz
21 . V I I .  8. к 33 426 7 2 + 46 8
22 . V I I .  8. 5 + + 9 385 59 М а(+) 4 5 8 kákás
23 . V I I .  8. к 159 4 + + 102 142 4 07 hínáros n y ílt 

víz
24 . V I I .  10. к 161 385 8 5 -4- A r(+ ) 55 9
25 . V I I .  12. к о 256 236 -f- + 4 92
26. V I I .  15. 209 652 9 + 87 0
2 7 . V I I .  17. 2 2 — 23 к 36 859 + 4- + + -j- А с(+ ) + Le( +  ) E r(+ ) 895
2 8 . V I I .  17. t 51 367 11 Ar(J-)

E r( - f )
429

29 . V I I .  18. к 5 4 59 2 4 6 6
3 0 . V I I .  18. 1 8 — 19 к 82 327 + 4 0 9
31 . V I I .  19. d 7 31 38
32. V I I .  20 . 1 9 — 20 S 2 5 3 4 14
33 . V I I .  20 . 2 0 — 21 t 23 + + Mi( —(~ ; 

А с(+ )
1“Г P a (+ ) 23

34 . V I I .  20. 1 9 — 20 S 2 1 1 2 0
35 . V I I .  21. t 7 12 2 + 21
36. V I I .  21. s 9 6 15
37 . V I I .  23. t 4 3 2 9
38 . V I I .  24 . 11 — 12 s 170 311 5 + + 4 86
39. V I I .  25 . t + +
4 0 . V TI. 25 . kö 4* 4" +
4 1 . V I I .  26 . kö 21 10 5 3 39
4 2 . V I I .  28 . s 467 41 5 -f- 513
4 3 . V I I .  28 . 1 1 — 12 к 425 176 в 607
4 4 . V I I .  28 . к 736 186 8 2 932
4 5 . V I I I .  2. к 161 242 241 27 + 671
4 6 . V I I I .  6. 1 6 — 17 к 241 232 10 + E r(+ ) 483
4 7 . V I I I .  10. “Г + + +
4 8 . V I I I .  14. к 115 292 4 411
49. V I I I .  15. 1 1 — 12 к 175 547 7 + 729
50 . V i l i .  16. 76 670 84 8 -1- 838
5 1 . V I I I .  18. 10 к 251 181 110 103 А с(+) 645
52 . V I I I .  20 . 5 2 1

6
1
6

+ 9
• > 3 . V > o « z

Számlált szervezet összesen: 24 937

Tabelle 1

V orkom m en der C rustaeeen-A rten  in  den P roben  (22. V. — 24. V III . 1925) a u f  G rund 
re la tiv -q u a n ti ta t iv e r  Z ählung .

Z e ichenerk lä rung :
d  =  zu r M ittagszeit

+  =  in  der P ro b e  e n th a lten , ge lang ten  jedoch n ic h t in  d as  P ra e p a ra t 
=  g leicher T ag  und  gleicher S am m lungso rt (P robenpaare?) 
к — w enig (1 — 10 S t. PI.) 

kö  =  m ittle re  M enge (10 — 100 S t. PI.) 
s =  viele (100 — 500 S t. PI.) 
t — m assen h a ft (über 500 S t. PI.)

p l. szervezetek hínárlakók iszaplakók
M in tá k  — P roben ; P lank tono rgan ism en  L aich k rau tb ew o h n er Schlam m bew ohner 
kelte — D átu m , hó és па р  — M onat u n d  T ag; sorszám  — N um m er 
óra ( napszak)  — S tunde  (Tageszeit)
N a u p liu s  +  I —I I .  s tád ium ú Copepodit lárvák stb. — N aup lien  und  C opepodit L arven  des 
I —II .  S tad iu m s
Egyéb szervezetek — sonstige O rganism en 
P arazita  rákok  — p a ra s itä re  K rebse
Szám lált egyedek összesen — gezäh lte  E x em plare  zusam m en 
M egjegyzés — A nm erkung :
I  napos fenékig járó stb. — nach  4 -täg iger bis zum  G rund  reichender W ellenbew egung 
iszap ; a  számadatok az egész m intára  stb. — Schlam m ; die Z ahlen  beziehen sich a u f  die 
ganze P robe
hínáros n y íltv íz  — L a ich k rau t-B estän d e  im  offenen W asser 
viharos idő  — stü rm isches W e tte r 
kákás — B insenbestand  im  W asser
számlált szervezet összesen — gezäh lte  O rganism en zusam m en:
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